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i Erscheint täglich
»tt « usruibme der Sonn - und gttertaar.

Bn Ende jeder Woche eine Beilage.
« »» » « - und Winterfahrplan je nach Inkrafttreten . \

Wandkalender um die Jahreswende . J

v ' .Redaktion , Druck und Verlag von Moriz Wagner.  l
{ in Firma Schiinck'scher Verlag und Buchdruckern in Limburg  a . d. Lahn. s

Mzelgen-Annahme dir9 Uhr vormittags des ErscheinungsLages

Btzugiaitli : l Mark so Big
»ierieljährlich ohne Poftallfjchlagoder vringerlohn.

EiueilcUungsgedübr : 15 Pfg.
die sgejvaltene ltiarmondzeilr oder deren Raum.
Reklamen die Sl mm breite Petitzeile 35 Pfg.

Radare  wird »ur bei ilriederholungeu gewährt.

Nr. 63 . Ferusprech-Auschluß Nr. 82.

Amtlicher teil
-

Die Wahl des Herrn Dr . jur. Heinrich Decher irO
Fischeln. Kreis Krefeld, zum Bürgermeister der Stadtge-
meinde Hadamar auf die Tauer von 12 Jahren ist von mir
bestätigt worden.

Wiesbaden, den 7. .März 1914.
Ter Regierungspräjident,

g^ . : d.  M eifter.

Pv lifeiverordnimg.
Aus Grund der 6, 12 und 13 der Verordnung über

die Polfteiverwaltunq in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. 9. 67 (G.-L. S . 1529) in Verbindung mit 137
und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. 7. 83 (G.-S . S . 195) wird mit Zustimmung des
Bezirksausschussesfür den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden folgendes verordnet:

Tic Regierungspolizciocrordnuug vom 26. 8. t8d8, ve
treffend Regelung des Traubenschutzes, oeröffenllickst in bet
Beilage zum Jntelligenzblatt für Nassau <1868, « . 402),
wird außer Kraft gesetzt.

Wiesbaden, den 28. Fedruär 1914.
Der Regierungspräsident.

I . V. : o. Grzycki.

Einladung
an die Bauunternehmer und Bauhandwerker in den Kreisen
Limburg, Unterlahn. Oberlahn , Unterwestcrwald, Ober weiter-
wald und Westerburg zum Kursus für heimatliche Bauweise

in Limburg a. d. Lahn am 30. und 31. März 1914.
für Förderung einer heimatlichen und doch wirtschaftlich

wie technisch zweckmäßigen Bauweise veranstalten die Bezirks-
abkeillmg Nassau des deutschen Vereins für ländliche Wvhl-
rahrts - ' und Heimatpflege und die Bauderatungsstelle für
Messen-Nassau rn Verbindung mit der Landwirtschaftstammer.
der Handwerkskammer und dem NasfauifchenGewerbeoercin
für Bauunternehmer und Baubandwerker in den Krcvcn
Limburg. Oder- und Unterlahn. Westerburg, Ober- und
Unterwestcrwald am 30. und 31. März einen Kursus für
heimatliche Bauweise in Limburg a . L. Für den Kursus
ist folgendes Programm in Aussicht genommen:

Montag , den 30 . März , vormittags 10 Uhr:
' 1. Eröffnung. . ,tv

? Das Wohnhaus in kleinen und mittleren cvtadten. Vor¬
tragender : Professor Cäsar-  Charlottenburg (Tech -
nilche Hochschule). .

3. Das ländliche Anwesen in wirtschaftlicher Beziehung.
Vortragender : Laudwirtschastsinspettor Keiser -- Wies¬
baden. . . . . o

4. Durchsicht von Plänen und Entwürfen, die von den Kurs¬
teilnehmern mitgebracht werden. Leiter : Oberlehrer
Cchad von der Königlichen Baugewerksehule in «franl-
fnrt a . M.

Abends 8hs Uhr : . ..
Öffentliche  Versammlung . Vortrag mit Lichtbil¬
dern von Herrn Oberlehrer Sch ad über ..Gutes und
schlechtes Bauen ". , . .. .

Dienstag , den 31 . März , vormittags 9 Uhr.
1 Die bauliche Gestaltung des ländlichen Anwesens. Vor¬

tragender : Architekt Birlenbach-  Diez
' 2. Die baupolizeilichen Verordnungen. Vortragender.

Kreisbaumeister V ölling - Limburg.
An den Vortrag schließt sich unter Führung von Herrn

Oberlehrer Sch ad ein Rundgang durch diê Staatzur Stär¬
kung des Sinnes für die Schönheiten der heimatlichen Bail

^ Die Vorträge  finden in der Aula des a l n
Gymnasiums  in Limburg. Hnfpitalstraße statt. D

|JJ £ e s T«° Jl ? b“« 1 %t  iTe n % »P Ä »rg

Sä  st ?,äas»
Md K zum 25. März  ju richten: an das Königliche

Landratsamt in Limburg a . d. Lahn. Es genügt das Ab-

fenden « Nassau Deutschen Verchns
fiir ländliche Hemrat- und Wohlfahrtspflege.

Der Vorsitzende:
Büchting.  Kgl . Landrat.

Bauberatungsstelle für Hessen-Nassau:
Professor Dr . Stern. __

An die Herren Bürgermeister - cs Kreises!
Die Landwirtschaftslammer für den Regierungsbezirk

Wiesbaden MM d°s Rechnungsjahr 1914 die Erhebung
Reittaaes von 10/s°/o des Grundsteuerrcinertrags von

den beffraaspflichtiqen land- oder forstwirtschaftlich genutzten
Grn.ndtücken beschlossen. Beitragspflichtig find die E 'getz-
Mmer̂ Nutznießer odn Pächter land- oder forstwirtschaftlich
genutzter Grundstücke, deren Grundbesitz oder Pachtung im
Benrke der Landwirtschastskammer zu einem Grundsteuer-
ReMertraq von 20 Talern oder mehr, oder für den Fafl rem
forstwirtschaftlicherNutzung zu einem jährlichen Grundsteuer-
reinertraq von mindestens 50 ^ alern veranlagt ist-

Beiträge werden von folgenden m em und derselben Ge¬
markung gelegenen Grundstücken erhoben.

Mittw och den 18 . März 1914.

1. von allen landwirtschaftlichen Besitzungen , welche nach
einem Grundsteuerreinertrag von 20 Talern oder mehr
einaeschätzt sind und

2. von allen forstwirtschaftlichenBesitzungen, welche nach
einem Grundsteuerremertrag von 50 Talern oder mehr
ernqeslbätzt sind und

3. von allen denjenigen Besitzungen, welche nach einem
Grnndsteuerreinertrag von weniger als 20 -ralern cm-
gefchätzt sind, aber durch Zupachtung von Grundstücken
unter Zurechnung des auf die letzteren Entfallenden
Grundsteuerreinertrages einen solchen von 20 ^.a.e. n
CTTCKfjCTl. -v-
Da der Fürcusalbesttz. der zwar in seinen einzelnen u eilen

nicht beitragspflichtig ist, in seiner Gesamtheit aber eme
beitraaspflichtiae Besitzgröße au^macht, Wenfalls zur.- eitrag^-
leistung herangezogen werden soll, ersuche ich, die emen iei-
traaspslichtigen Gesamtbesitz nicht ausmachenden und in die
Hebelistc daher nicht aufqenommencn Forensalbesitzungenms
zum 28 d. Mts . den Herren Bürgermeistern der Gemeinden
des Wohnsitzes der Eigentümer direkt mitZttteilen, damit ihre
Heranzitbunq zur Beitragsleistnng dort ersolKen kann.

Die Richtigkeit der Heranziehung des Gerne.»detandes
zu den Beiträgen ist Lberatt nachzuprüfen!

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vomD.
Mai 1897. Kreisblatt -Sonderabdrnck Seite 51/52, ersuche
sch, die Hebelisten über die beitragspftichtigen Betriebe unter
Benutzung desselben Formulars , welches Ihnen mit nächster
Post zugebt. ungesäumt aufzustellea» sie aus ihre Richtigtect
,u bescheinigen und alsdann ohne Verzug dein Gememd!--
rechnrr zur Erhebung der Beiträge mit dem Auftrag zu über¬
weisen. dieselben nach Abzug von 3°/° Hebegebühren mrt der
Hebe liste, in welcher auch der Grundsteuerremertrag ord-
nunqsmäßm aufaddicrt fein muß, und unter Beifügung emer
Quittung des Rechners über die Hebegebühren an die Kgl.
Kreiskassc dahier bis spätestens zum 15. n. Mts . abzu-

liefern. ^ Listen ist der fvrstfislalische Grundbesitz sowie
der Besrk der Domänen und des Zentralstudienfonds nicht
mehr aufzunchmen, weil diese Beiträge von der Kgl. Regie¬
rung zu Wiesbaden für den gesamten beitragspflichtigen Be-
sih 'berechnet und in einer Summe durch die Kgl. Regw-
rungs- Hauptkasse zu Wiesbaden an die Landwirtschafts kam-

mer ^ fahtt ^ den Mntterrollen " , die Ihnen zum Ge
brauche bei der Aufstellung der Steuerlistcn zur Verfügung
stehen, sind überall als Unterlage zu benutzen

Soweit in der Mntterrolle der Grundbesitz des Eheman¬
nes der Ehefrau sowie der Errungenschaft durch Emrrchtung
des' Grundbuches getrennt aufgeführt ist, würde derselbe in
den Hebelisten. Spalte 2. unter dem Namen des Vhr-
manuis zusammen aufzuführen, in der Bemerkungsspalte da-
oeoen einzeln nochmals nachzuweiscn sein.
^ ch.r Erleichterung der Aufstellung der Hebelisten wer¬
den die vorjährigen Listen den Formularen belgefugt; bis
zum 20. April d. Js . sind sie an mich znruckZngeben, Gleich¬
zeitig erwarte ich Erledignngsanzerge mit der Beschemtgung,
daß ' die Beiträge überall richtig berechnet worden smd.
sowie daß die Heranziehung des Eememdelandes besonders
nachaeprüfl und zum vollen Betrage bewirkt worden ist.

^Eme Anzahl Hebelisten werde ick, zur Revision besonders

In ^denjenigen Fällen , in welchen sich der Grundsteuer¬
reinertrag gegen das Vorjahr vermindert hat, sind die
Erüudk hierfür in den Hebelisten anzngebeu.

Ich erwarte genaue Enthaltung der vorstehend gesetzten
Termine und gewissenhafte Ausstellung der Hebelisten ,n
allen Teilen.

Limburg, den 16. März 1914.
Drr Landrat:

I . V. : Dr . Schröter.
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stellen, falls eine gegenteilige Mitteilung mir nicht inner¬
halb 8 Tagen zugehen sollte.

Limburg, den 13. März 1914.
Der Landrat:

zst. U. I . V. : Tr . S chr ö t c r. _

An die Herren Standesbeamten des Leises . ^
Mit nächster Post lasse ich Ihnen ohne Anschreiben dre

Nacbweisunq über die von Seiten der Staatsverwaltung zu
liefernden Formularien für das Kalenderjahr 1915 zugehen.

Bezug lick der Standesregifter ist das Formular bereits
hier ausgeftillt worden. Die Herren Standesbeamten haben
nur die ' Spalten 3 und 4 auf der ersten Seite noch aus-
zuftillen. Dabei ist zu berücksichtigendaß im Geburts-
uno Sterberegister auf einen Bogen 4 Lmtragungen . mr Hei-
ratsreaister aus einen Bogen nur 2 Eintragungen gemacht
werden können. Bezüglich der losen Formularen 2 . oertp
der Nachweisungs ersuche ich den Bedarf genau fcstzn.tolle
und die vorgesehenen Spalten sorgfältig au&$ufüllen._

Die «ntrrschriftUch rvllzogene Nachweisung ist nnr Ms
längstens 1. k. Monats wieder Zurückzugeben.

Limburg a. Lahn, den 17. Marz 1914.
Der Borf 'tzende drs Kreisausschusses.

I . V. : Dr . S chx 51 e r.
An die Herren Vorsitzenden der Schuldeputationen, Schul
nokilände' und Krsamtschulverbände des Kreises, außer Ml-

bach und Thalheim.
mir öffentliche Wetterdienststelle in Weilburg ist be

reit die im Vorjahre sür die Volksschulen des Kreises gekie-
iert'en Wetterkarten auch für die Folge zu dem mäßigen
Preise von monatlich. 40 Pfg . ZU liefern La ^ dm Emsüh-
runa der Wetterkarten an den Volksschulen gut bewahrt hat,
io werde ich die Karten auch fiir das Rechnungsfahr 1914

I für die Volksschulen zu dem oben erwähnten Preise be--

RicfttamflfictKr teil.
Berlin,  16 . März. Die Beratung des Kultus-

etats  wird im Abgeordnctenhause nach einer Vereinbarung,
der Fraittouen vor Ostern n ich t mehr in Angriff ge-
nommen werden. Wellen 1>en Ileinen Elolö joli zuni - 8̂.
März nur der E i se n d a hn e 1at beraten und die erste
Lesung des P a r -ze l l i e r u n g s g ese tzcs zur Beratung
gestellt werdcu. Die Osterferien  dauern vom 28. Marz
bis 21. April . Nach Ostern sollen zunächst d,e ersten Le¬
sungen des Lisenbahnanleihegejetzes, des Landesverwaltnngs--
qesetzes und der B c i o l d n n g s n ov e ! I c auf die Tages¬
ordnung gesetzt und im Anschluß hieran die zweite Lesung
des Kuitusciats und des Finanzetats zur Beratung gestellt
werden. Man hofft, bis zum 9. Mai die Etatsleiung abschlic
ßcn zu können. Der Landtag  wird sich voraussimtl'.cb
ebenso wie der Reichstag noch vor Himmelfahrt  ser
tClQCTt

' München,  17 . Biärz. Der Ministerpräsident Graf
H e r 1l i n g ist vom Papst durch die höchste Auszeichnung
geehrt worden, die der Papst überhaupt Personen die nicht
regierende Fürstlichkeiten sind, erteilen kann, nämlich durch
das Großkreuz des Piusordens.

Borna,  17 . März . Bei der Rcichstagscrsatzwahl m
Wahlkreise Borna -Pegau (14. sächsischer) wurden abgegeben
für o. Liebcrt (Rpt .) 8527, Nitzschke (nakl.i 6437
und Ryssel (Svz .) 11995 Stimmen. Vier Ortschaften
stehen noch aus . Es findet Stichwahl  zwischen v. Lie
bert und Ryssel statt.

Posen,  17 . März . Dorläuffges amtliches Wahlergeb-
Bei der Reichstagsersatzwahl im zweiten Posener Wahlkreis
Obornik-Samter -Birnbaum -Schwcrin (Warthe ), die durch die
Mandaksniederlegung des Reichstagsabgeordnetcn Grafen
Mielczynski  erforderlich wurde, wurden abgegeben für
den Rittergutsbesitzer Haza - Radlih (lons .) 13 019, Prä¬
lat Klos (Pole ) 16 438, Schulz (Soz .) 636 - trmmen.
Klos  ist somit gewählt .- ^ ^

Posen,  17 . März. Im Kreis? - amter-Birnbamn,
wo heute die Reichstaqsersatzwahl für den Grafen M - e l -
czynski  stattfand , ist gestern aus^ politischen Gnmden ein
Mord verübt worden. Der Viehfütterer Urban  im pol¬
nischen Gutsbenirk Kalzig, eiii Deutscher, hatte die Teilnahme
an einer polnischen Wahloersammlimg abgelehnt. Ls kam
deshalb zu einem Wortwechsel zwischen ihm und dem pob
nischen Arbeiter Stefanski,  der schließlich in Tätlichkeiten
ausartete . Am Abend lauerte Stcfanski auf semen Gegner
als dieser zu Bett gehen wKlte, hinter der Tur auf und
schlug ihn mit einer Mistgabel nieder. Urban starb wenige
Minuten später. Er hinterläßt Frau und zwei Kinder.
Der Mörder ist ebenfalls verheiratet und hat neun Kmder.

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus.)

Berlin,  17 . März . Der Abg. Röchling (natl .f
tritt lebhaft für die weitgehendste Sclbständigkert des Eisen
bahnministers ein. Die Tarifherabsetzung werde von keiner
Seite verlangt . . . ^

Abg. v. Quast (kons.) schlägt vor, den für Preutzcn
ilnannsffgen. Vertrag mit der Reichspost zu ändern.

~ Deriehrsministcr o. Brci 1cndach  wendet sich zunächst
gegen verschiedene Vorwürfe des Abg. Strobel  aus der
gestrigen Sitzung- Sie Versuche einer Reform der Fahr¬
kartensteuer seien vergeblich gewesen. Schlafwagen 3. Klasse
werde man einführen.

Dann sprach noch der Zentrumsmann Gerhardus,
der freikonseroative Graf Moltke  und noch einmal der
Abg. Röchling,  worauf nach einer Rede des Volks¬
parteilers Münsterderg  die allgemeine Besprechung des
Eifenbahnetats schließt.

Die Einnahmen der Ausgleichsfonds werden bewilligt.
Ebenso wird die Verlängerung des Abkommens über

den Ausglerchsfonds auf 2 Jahre angenommen. Nach einer
tu wen Debatte bei einem Spezialctat schließt das Haus um
4 Uhr 50 die Sitzung. Mittwoch- 11 Uhr Meiterberatung.

?rankreicv.
Paris,  17 . März. C a i l ! a u r hat gestern abend dem

Ministerpräsidenten seine Demission  mitgeteilt . Maloy
und Donmergue  suchten ihn dazu zu bewegen, ferne De¬
mission zurückzunehmen, doch lehnte Caillaur dies ab.

Paris . 17. März. Heute vormittag veranstalteten meh¬
rere hundert Studenten  auf Anstfften der „Camelots
du Roi" eine Straß enkund gebnng,  indem f>e unter
dem Ruf „Caillaur der Mörder !" durch die e- traßen
des lateinischen Viertels zogen. Sie wurden von der Po¬
lizei vertrieben, doch gelangte eine Anzahl « tudenten brs
vor das Haus des „Figaro " , wo sie den Ruf ansstrehen.^
„Caillaur ' aufs Schafott !" Vor dem Palms Bourbon
fand an: Nachmittag eine Volksaniammlung  statt,
welche von der Polizei, die Kundgebungeil befürchtete, aus-
eänanderqettieben wurde. Ter Pylizeipräfekt Hennr ôn  ha
ungewöhnliche Maßnahmen getroffen, um etwaige eotraßen-



kundgebungen zu verhindern. So wird insbesondere die
Lcrrttene republikanische Garde in Bereitschaft gehalten. -
. $ ? r 1s ' ..H - März. Die Blätter  beschäftigen sich
begreiflicherweise fast ausschließlich mit dem Attentat Der
„Figaro  schreibt : Unser Direktor Calmette ist heute nach

mittag einem Mordanschtag erlegen. Dies Verbrechen wird im
ganzen Lande Zorn und Entrüstung erregen. Wir , seine
Mitarbeiter und Freunde sind vor Schmerz niedergedrückt
Wir habe,! den edelsten und liebeoollsten Führer verloren
f Cu Opfer m dem loyalsten und kühnsten Kampfe qe-

.bem e,n patriotischer Schriftsteller jemals seinen
Wat und sein Talent gewidmet hat . Calmette hegte gegen
Oaillaur keinen persönlichenHatz; er erblickte in diesem Mi¬
nister cmc nationale Geißel und wollte das Land von diesem
befreien. Er hat das Land von ihm befreit. Denn Frank-
xetaj tonnte auch nicht eine Stunde länger einen Mann als
zfmanzmmister behalten, der moralisch für ein solches Ver¬
brechen verantwortlich ist. - Der „Ganlois"  schreibt:
f lttn  fragt sich, welcher Eingebung Frau Caillaur gehorcht
hai ^ Wollte sie vor der heutigen Kamniersitzung den dro¬
henden Enthüllungen Einhalt ' tun. von denen ttum tagte
iaB sie str den Finanzminister niederschmetternd sein würden?

^ -rl r Nreibt : Frau Caillaur wußte sicher, daß ihr
verbrecherischer'Anschlag ebenso tödlich für den Ehrgeiz ihres
Gatten wie für ihr Opfer sein würde. Warum also bat

-)^ ,ben  Anschlag verübt? Man errät da manches, aber
schließlich wird man alles wissen. - Die „Petile Repu-
. . ' 9 u e .schreibt: Der Augenblick ist jetzt gekommen, um
die Berechtigung gewisser Polemiken zu erörtern. Man kann
nur das eme sagen, daß Calmette einer Niedertracht unfähig
war und daß ihm sein grausames Vorgehen als peinliche
aber gebieterische Pflicht erschien. — „R ep u b l ig u e F r a n -
-raisc'  memt : Wir beklagen Herrn Calmette. wir beklagen
■ t l. E » Caillaur . der von oem törichten Verbrechen mitten

die Brust getroffen wird. — Die „Lanternc"  sagt : Der
'von Calmette begangene Fchler rächt sich schwer und wir
sehen m chm nicht den rümlich, mftten im Kampfe für
seme Ueberzeugung gefallenen Journalisten . Er har die
Mauer des Privatlebens überschritten und sich dadurch der
Kugel ausgesetzt, die ihn traf.

Der Ministerrat ist heute oor-
mittag kl Uhr zusammengetreten, um über das Rücktritts¬
gesuch des Fmanzmmifters Caillaur und über die für das
Kabmett geschaffene Lage zu beraten. Wie soeben bekcinnt
wird, hat der Mmisterrat die Demission  Caillaur an-
'-genommen.  Er wird ersetzt  durch den Minister des

mnern Renault,  das Portefeuille des Innern übernimmt
der Handelsminister Maloy.  Das Handelsministerium er¬
halt der bisherige Unterstaatssekretär Raoul Per et.

Serbien.
•Tf 58t ra r’ t 1̂6‘ März . Das hiesige Blatt „Balkan'-

will erfahren. iMben. daß die Durchführung der Verfas-
Lun 9 5 t cots lon  auf die Initiative des russisch en
^ ^ 11 Zuruchuführen sei. Gelegentlich des letzten Auf¬
enthalts des Kronprmzen Al er an der in Petersburg sei
die fs rage der Heirat  des Kronprinzen mit einer Tockr
: fw\ C5 x! a r,en erfolgreich geregelt worden. Nachdem
ledoch durch diefrühere Abdankung des Kronprmzen G e o r g
die serbische Thronfolge nicht im verfassungsmäßigen Wege
festge.etzt worden sei, habe der Zar als Bedingung für feiiie
Zustimnning zur Heirat die verfassungsmäßige Regelung der
Thronfolgeordnung verlangt.

_ .. . Bulgarien*
bofia,  16 . März. Wie von zuständiger Stelle erklärt

wird, erlangten nach dcni endgültigen Wahlergebnis
unter Inbegriff der gestern vargenonrmenen Nachwahl die
Regierungsparteien  127 Sitze, während alle Op¬
positionsparteien  zufainmen über 118 verfügenChina.
•, . f £*9 -, M/ffd Telegramme aus Laohokou  be¬

im  Landen des „Weißen Wolfs "während der
acwa" ^ ^ nderungszüge 1500 Einwohner getötet  und4000 verwundet haben.
c», r̂ .Eking,  17 . März. Die Räuberbande des „Weißen
Wolfs schlug die Truppen der Regierung bei Kinqtzek-
w 0 n und dedrotit 0 i ct ti  f u.

. Mexiko
U' a shrng to  n. 16. März. Staatssekretär Brya n hat

Ä'Er ^er, Tod ^ des amerikanischen Postmeisters F̂ ra n'k
^ohnston in .-recart  c in Kalifornien eine Unter'uchuna
angeordnet, ^ ohnfton war getötet worden, als er iein Ge¬
schäfts IotaI gegen merikanische Ma  r o d e ur e'  vertei¬
digte. Wie gemelder wird, wurde das Geichäftslvka! nieder-
gebranni. Aian fand Iohnstons Leiche völlig verkohlt vor.

Par rs , 18. Marz. In der D ep u t i e r t e n ka m m e r
ei ne,r kleinen Festung glich, Wndigte de La Hane

eine uiterpeklation an. Die Stimmung war sehr gespannt
fKJ ; . die Sitzung eröffnete. Die Interpellation
autete . „Die Kammer, die noch ganz unter dem Eindruck

der Ereignisse der vergangenen Nacht steht, ersucht die Re-
gierung. Caillaur,  gegen den man die Beschuldigung er-
a C' blc  Urheberin zur Aussthruiig des Verbre-
kbu" in b/ ^ ' Zu entlarven,  oder die Anklage gegen
ihn in die Wege zu leiten und ,emen Anklägern die Möglich'.-

tlUr  Vorlegung ihrer Beweise zu geben, daniit fest-
gestellr werde, welche Motive die Verbrecherin bei der Ans¬
äung der Tat geleitet haben." Die Besprechung des
Antrages und die Beratung wurde an den Schluß der Taqes-
mdnung gestellt. Dann trat man in die Diskussion' des
^cgsbudgets ein und die Kammer beruhigte sich nach und

RuMand.
L o ndo it 16. März. Eine Petersburger Meldung

dm "- -unes über die geheime K onferenz ' des ru ' ji-
Ministeriums  mit Vertretern der Dumapakteicn

enthalt die Angabe, daß bei, Abgeordneten 'gesagt worden
{ umsse seine Friedensstärke um 460 000 Mann

auf 1700 000 erhöhen, um gesell Angriffe sicher zu sein.
Dm Extraausgabe werde 500 Millionen Rubel betragen, über

Jahre verteilt. Der Finanzminifter Bark  habe mit-
mache ^ 516  ® ê affun9 der Mittel keine Schwierigkeit

Jllbanien.
Du r a zz o, 16. März. Das Ministerium wurde fol¬

gendermaßen gebildet: Turkhan Pascha:  Voriib und
Acußeres: Es fad Pascha:  Krieg und Finanzen ; ' Fürst
J Eueres und Post und Telegraphen - Aziz

Justiz und Kultus . Dr . Turtulli:  Unterricht;
Hassan  B er.- P r i sti n g:  Ackerbau und Handel.

Eokafer und vermischter Ceil
* a ^ . . Limburg,  den 18. März 1914.

s D o chwa , ser.  Die Flutwelle der Lahn ist, nach-
^ ,DOn4' 70  Meter erreicht hatte, seil

heute früh wieder rm fallen begriffen.
iOi 't0te  Maffer.  Heute , vormittag um
lhlrT-nlh\ |al ) man auf dem Wasserspiegel der Lahn, gleich
°d« h° Ib de, Untermnhle, eme vollständig unbekleidete wcib-

treiben, ohne bah  es möglich war. sichderselben zu bemächtigen. ' '
1 £i ' Der gestrige Viehmarkt war nicht

Alevvend Geschäft war flau, der Handelsthteppend ^ n Schweinen  war der Auftrieb mittel-
'S- Es wurden gezahlt für Schweine, 5 bis 8 Wochen

l !; ,40  dff 50 Mark, 8 bis 12 Wochen alt , 75 bis 80
an Süßere Schweine 100 bis 110 Mark, Fcttichwcine

-l UtnrCfr' Auftrieb an Vieh  betrug etwa
500 strick frischmelkende Kühe kosteten 300 bis 400 Mark
trächtige Kühe 270 bis 380 Mark, fette Kühe 70 Mark
ren Än 8! .®lßr! Vro  Zentner . Ochsen wa-
150  Äm fÄ -1 t 5 4 Ihrige Rinder brachten
}? ° 200 Mart , ^ ahnge Rinder 250 bis 280 Mark, träck--tige Rinder 406 bis 500 Mark.

J*  e .n bahnpersonallen.  Zum 1. April d. Zs.
iM-än ^ ^ ES'-erungsbaumeister Weber,  Vorstand des Kgl.
Werkstattcnamts C. hier, nach Osnabrück versetzt. Zu g!ei-
chenr Termine ist Herr Bahnmeisterdrätar Wolf "bei der
L 'Sen Bahnmeisterei 1 unter Beförderung zum Babnmei-
ster, Herr Wertmeisterassistent Henning  bei der hiesig Be-
trlebswerkmeisterei unter gleicher Eigenschaft nach Bebra.
Werkm.eisterassstkent Vto r ck bei der hiesigen Hanptwerkstätte
ltätte 9nÄS e"fti aft nd^ ^ schaffenbnrg zur Betriebswerk-

F^ nz Schwertei  von Grävcnwiesbach
nach hier versetzt. Ernannt wurde der Oberschaffner August
Reinhardt  aus Freiendiez zum König!. Zugfübrcr.

von Montag, den
Dc. arz Em Gartnererbesitzcr von Ems hatte mit dem

Wilhelm K. von dort einen gericht¬
lichen Vergleich dahin abgeschlossen, daß K. den schuldigen
Betrag von 144,50 Mark in monatlichen Teilzahkungen
MHlo'^Man, begleichen sollte. K. Zahlte auch dreimcil
j5,.40 Mart und ließ dann nichts mehr von sich hören. Der
Qm™ l96r  m? Crl a6  ' chÄC schuld dem Gerichtsvollzieher zur
Zwangsvollstreckung. K. legte nun eine Quittung vor, wo-
nach er znletztmcht  10 . sondern 110 Mark bezahlt babe.
K. hatte nämlich der Zahl 10 eine 1 vorgestellt. Er wird
i(S (" ff9“ Fälschung  m ' einheitlichem Zli-
samme ntreffen nnt Betrugsversuch zu 1 Monat Gefän^ is

ver Dämon.
Momcm von Paul Grabein.

_ _ (Nachdruck verboten).
©int Falte erschien zwischen Herberts Brauen Nein

- er konnte das nicht! Mochte die Sache liegen, wie sie
wollte -- es ging ihn nichts an ! Er war nicht befugt, sich
m eme Familienangelegenheit als völlig Fremder und Un¬
berufener zu mischen.

Und schon schritt er zum Ofen, nach dem Wunsche
Frau Vacarescus zu tun und das Bild zu verbrennen. Da-
mit war za dann auch schon alles vorüber. Aber die Hand
Die sich schon ausgestreckt hatte, zuckte plötzlich wieder zurück
- und dringlich warnend erhoben sich plötzlich andere Stim-tn«n in seinem Innern.
* i er "Mh die feste Ueberzeugung gewonnen,
daß Dacarescu chm selber gegenüber nicht aufrichtig war?
Hatte er nicht em mstinktives, unabweisliches Mißtrauengegen den Maun gefaßt? "
~ al f° ! nun vielleicht doch die Verwandten
o-rau Vacarescus recht hatten, wenn deren Gatte darauf
und daran war, die schon so Unglückliche womöglich auch noch
!r kb' mi ,Verschwendungssucht zu ruinieren, wenn
er sie mi, allen Mitteln der Beratung durch ihre Familie
entzog - war es da nicht seine Pflicht, trotz seines Ver-
Ipr«hens, ihr helfend beizuspringen? Den sich plötzlich dar-
bietenden Weg dazu unbedenklich emznschlagen, wenn er lei¬
der auch hmtei, herumführte? Es leitete ja eben keG
anderer, kein gerader Weg ans Ziel.

Diese Erwägungen würden, je länger Herbert nachdachte
immer starker m chch; eine dunkle Gewalt trieb ihn immer
mächtiger dazu, seme erste Idee auszuführen. Zu all den
bestimmenden Gründen trat auch schließlich noch ein ganz
vages Hoffen, unsicher zwar, aber doch immerhin ein Schimmer
emer Möglichkeit, den man nicht achtlos verüb erziehen lüsten

Wäre es nicht etwa denkbar, daß Frau Vacarescu. wenn
man sie in geeigneter Weise überzeugte, daß ihre Verwandte

Nn Ä ^ 'ncmten’ daß also die Furcht vor ikmen
-- vielleicht von Dr . Vacarescu absichtlich, genährt ! — üanz
unbegründet wäre, noch einmal geheilt werden konnte von

ihrem Gemütsleiden überhaupt ' Denn diese fixe Idee gerade
war za, wie Herbert nun schon so oft gemerkt hakte mit
büiker̂ ck̂ ^ "-? ^ ' seelischen Erkrmitung. Vielleicht
besseUc sich dann mit dem einen auch noch das andere!

Tcfc Hoffnung wurde schließlich ausschlaggebend in Her¬
bert und drängte alle Bedenken zurück. Er fühlte daß

mTJ r aor ^ tte' mft  gutem Gewissen tun könnte:
l ^ doch E ct„em  warmherzigen Grunde heraus , und

gab es doch kemen anderen 'Ausweg.
oo mußte und wollte er denn diesen Weg nun geben

und mit aller Selbstbeherrschung, um die Sache nicht zö
gefährden, für die er sich jetzt einsetzen wollte. Sollte es
2Ä fl ’ ,D rrm T <V aI' ° ""ch Vacarescu ins Kellcht
mnl „Ä 7 1 Unbefangenen spielen. Es half nun em-
steckspül? 'fielln ^ auch solch Verstellen und Ver-

Entschlossen nahm Herbert das Bild nun an sich er
daK Boris inzwischen sich ruhig mit ' sich

s s beschäftigte und ging nun auf sein eigenes kimmer
^auf - . Er hatte ia keine Zeit zu verlieren, Tr . Vacarescu
kechren. ' ^ usenbllck von feinem Geschäftsgänge znrück-

Sben angelangt, suchte Herbert eilends einen Brief-
l (™ r und schrieb an das Phatographenatelier in

Tlrihl f li ClIteb'c!em  mit . daß der Herr, dessen Photo-
Cr 'Hch auf em Inserat hin sein Bild mit

dem Begleitschreiben emgesandt habe. Nun sei leider bei
d^ Fülle der Eingänge eine Verwechslung ovrgekömmen
TrrtÜm n ^ i' Um M  der Rücksendung einem unliebsamen
L/um Vorbeugen , um gefällige Namhaftmachung des be-

Herrn, den das Bild darstelle, unter gleichzeitiger
Rucksendung der Photographie.
, So das würde ihm gewiß zu der gewünschten Aus-

Und schnell verschloß Herbert das Bild
versah schreiben m den Umschlag, den er mit der Adresse

Eile war gut gewesen, denn kaum chatte er altes,
beendet, so hörte er unten einen Wagen Vorfahren. Sänell
kehrte^ ^ Tr . Vacarescu, dn eben zurück-

verurteilt. Das Schöffengericht in Lhrinqshausen hatte
den Maurer Heinrich F . von Niederlemp wegen Beleidigung

^ dortigen Gemeindevorstehers und des Gendarmerie-
Wachtmeisters zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt. Dis von
Ü- hiergegen eingelegte Berufung  wurde beute
verworfem — Ebenfalls verworfen  wurde dis Be-
rufung des Wwscnbauunternehmers Friedrich C. von Roih,
welcher vom Schöffengericht in Herborn wegen Pfandoer-
schleppung zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt worden war.
* ..5 o,« mkbr Glück mit ihrer Berufung patten die Ge-
bruder Albert und Heinrich L. von Mandetni Diese waren
vom Schöffengericht in Dillenburg wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung zu je einem Monat Gefängnis verurteilt wvr-
den Heute wurde die Strafe auf 50 Mart Geldstrafeherabgesetzt.

Brühten, 17. 'März. Weil die Dienstzeit unseresBür-
gcr.nelfters Diefenbach  demnächst abläuft , wurde heute
zur Neuwahl geschritten und hierbei Landwitt Peter Linz  2.
gewählt. Herr Diesenbach hatte eine ihm vorher von der
Vertretung angebotene einstimmige Wiederwahl wegen vor-
gernckten Alters und Kränklichkeit bedauerlicherweiseabl-b-nen müssen. '

Werschau, 17. März. Auf Wunsch mehrerer Nach-
barveremc ist das für den 28. und 29. Juni d. Is . prvjek-
tier.e Iubitaumsfest des hiesigen Gesangvereins „F r o b -
,rnn"  aus den 21. und 22. Juni cr. verlegt. Die geladenen
^ mm motten von dieser Abänderung gefälligst Kenntnis

Sämtliche für Festbnden reservierte Plätze auf
dem Festplatz sind noch zu vergeben. Budenbesitzer. welche
Ä “ das Fest zu besuchen, wollen sich diesbezüglich
baldigst an den Vorstand des feftgebenden Vereins wenden.
Geschäftsinhaber, die em Angebot persönlich machen, sindbesonders genehm. ' ' 1
; p. ^Langendernbach , 17. März. Herr Philipp Fröh-

>cn ' 44"" 'rer - astgendernbach, ersucht uns um Nicktig-
stellung des Artikels in Nr . 58 unserer Zeitung. Er schreibt
uns wörtlich: Der mit dem Polizeihund erschienene Wacht-
menter fragte den Mann , ob er genannten Abend ausae-
gangen wäre Darauf wurde von diesem erklärt, daß er
I ' köend stattgefundene Kriegerversammlung be¬
sucht und um 10-/4  Uhr mit zwei Nachbarn nach Haus- ge¬
gangen sei. Auch waren keine Blutspuren festznstellen, so,,-
stiche--'" ^ ®erIê un9  der Größe eiues Nadel,-

(Westerwald). 15 März. Auf der neuen
Ciscnbahngrube der Firma Hamei wurde vorgestern der
Bergmann Christian Braun von Bölsberg beim AbteuKn
c,nes neuen Schachtes getötet. Wie es heißt, soll der Ver-
unglückte von der Förderschale zu Tod gequetscht  wor -^
Mn sem. als er am Pumpwerk besckchftigt war. Braun , der
rm 40. Lebensjahr stand, hinterläßt eine Frau und fünf Kin¬
der im Alter von 1 bis 10 Jahren.

7~ Alten liechen (Westerwald), 17. März. Der Direk-
Hm, "” ®lr9l aU; Hütten-Attiengesellschast. Friedrichs-
?mtc in Herdors, Kommerzienrat Ferdinand Schneider zu
Herdorf hat aus Anlaß feiner Silberhochzeit 15 000 M. qe-
m ZUlfen zu Zwecken des Hweigoereins vosM!
Roten Kreuz für den Kreis 'Attenkirchen Verwendung finden
o e" ; Außerdem bedachte Herr Schneider die tlnterstützungs-

tafse des Kriegervereins Herdorf mit 5000 Mart und stif¬
tete dep gleichen Betrag zum Amsban des .wangelnchen Ge-

— .Ser Kreistag des Kreises ' Attenkirchen
M'Elob. du von .der Berlin-Charlottenburger TiefMiugesell-
schaft erbaute Kleinbahn Schenerteld-Nauroth anzukaufen und
bewilligte für diesen Zweck 950 000 Mart , die durch ttm
Anleihe aufgebracht werden sollen. Die Bahn wurde m
einem Jahre dem Verkehr übergeben.
f,, ^ Lrnhausen . 15. März. Ein bedauerlicher t,-sali  hat ll-l: gestern hier ereignet. Ern an dem Neubau
- : r .erJcrnti - Drucke am Weg nach Naurod beschästigter
^chlvssei stürzte aus emer Höhe von ungefähr 7 Meter ab
und fiel auf einen Steinhaufen . Der Verunglückte, aus
Schupbach stammend, klagte über furchtbare Schmerzen; ob
emste innere Verletzungen oorliegen. ob die Wikbeliäule
«chaden gelitten, konnte nicht sofort festgestellt werden. Der
Verunglückte wurde in ein Krankenhaus nach Wiesbaden ge¬
brach!. - Heu e fand die Einweihung 'der neuen Drq/lZ,, UrÄi't "%*•"i"- Da- s-u-q-u- L 'L
ipinr letzten Platz gefüllt. Der Organist der Paulstirck-e
zu Frantfurt , Herr I . Wolf, verstand es. die Vorzüge der
neuen Orgel ms Licht zu setzen. ' 9

:  Wiesbaden , 16. März. Architekt August Wieczer-
der seinerzeit unter Professor Pützer Bauleite^ an

der ^nthertirche war und von Pützer jetzt wieder zur Lei-
tung des Rathaus -Neubaues in Oberhanse,, (Rhttülands

Wenige Akinuten später klopfte es schon an seine Türe
" '.',d der Doktor trat bei ihm ein, die Anzeichen einer qe-
wrssen Erregung im Gesicht. Auch sein Gruß war nurfincyiig.

,,Jch höre eben von Boris , daß meine Frau sich oor-
W' 'fhr aufgeregt Hai. Sehr bedauerlich! Die twrjckie'i-'
falle Haufen sich ja jetzt in emer Weise, daß man das kaum
noch ,o weltergehen lassen kann. Wenn das so fortgeht
wird man wirktjsck; dock/ an ihre tteberführung in füm
Heilanstalt denken müssen, wo sie wenigstens vor jedem
störenden Emfluß bewahrt wird. - Also diesmal war es

«m-

W«l« KTp m5" B4lit  unbefangen bei
e nJ, erktt  fühlte , wie sein Herz schneller zu schlagen be-
tegam^ aber auch er stellte sich möglichst ruhig.
liien "41^ “ Ietber- Der Kleine hatte es aus dem Schreib-lua) ^phrer Frau Gcmahtm herausgetramt ."

l .x.  Vacarescu trat unwillkürlich ärgerlich mit dem Fuß
auf. als oerdneße es ihii lebhaft, daß er nicht selber schon
ftnhei an diese Möglichkeit gedacht und ihr vorgebeugt habe

dann sagte er schnell und glatt : „Es war sehr reckt,
daß sic das Bild sofort an sich nahmen, um meine Frau zu
wruhrgen Aber bitte wollen Sie es mir nun geben?"

Er streckte bereits Herbert die Hand entgegen. '
_ Nun war der große Augenblick gekommen, Herbert kühlte

>em Herz bis in den Hals hinauf schlagen, und er mertte
wie emen Augenblick lang eine verräterische Blutwelle iii
sem Gesichc aufsteigen wollte. Aber er spannte alle Wil-
l nf a und nun gelang es ihm denn auch, in
einem leidlich unbefangenen Tone zu erwidern: „Das Bild -̂
— Das tut mm leid, Herr Dottor . Das habe ich eben
Gewahlin "— ^  ausdrücklichen Wunsch Ihrer Frau

„Verbrannt ?"
T ‘ei!ci hdh" i!cher Zweifel, und ein arq-

wohnlscher Blick bohrte sich emen Augenblick lang jo sun
telnd m Herberts Angen. daß diese unter dem spähenden
Firieren leise zu zittern begannen.

(Fortsetzung folgt.) •



berufen war, ist im Rhein als Leiche gelandet worden. Wie
es heißt, soll der Baumeister den Tod freiwillig gesucht
haben. Er galt als tüchtiger Fachmann und erfreute sich
hier bei den unter ihm tätigen Bauleuten allgemeiner Beliebt¬
heit. _

FC. Wiesbaden, 17. März. Der 36 Jahre alte Tag¬
löhner Heinrich Klinge vergiftete sich  gestern nach¬
mittag in seiner Wohnung Scharnhorststratze 17, indem er
den Gashahn öffnete. Er war sofort tot . Der Grund zur
Tat ist unbetannt.

FC . Wiesbaden, 17. März . Durch einen zu f̂rüh los¬
gegangenen Sprengfchuß wurde gestern abend im Steinbruch
bei Sonnenberg der 25Fahre alte Maurer Karl Mart in
in Sonnenberg schwer verletzt.  Da ihm die Schädel¬
decke fast völlig abgerissen wurde, ist sein Zustand hoff¬
nungslos.

— Wiesbaden, 17. März. Selbstmord auf osfe -
net Straße  verübte vorgestern nachmittag in der B l e i ch-
it r a ß e ein etwa 27jahriger junger Mann . Der Vorfall
hatte einen ungeheuren Menschenauflauf zur Folge. ^ Die
Leiche des Selbstmörders wurde nach dem städtischen Kran-
kenhausc gebracht. Zu diesem Vorfall erfährt die „Wies¬
badener Ztg ." noch folgendes: Vor einiger Zeit wurde be¬
kanntlich in seiner Wohnung in der Retteldeckstraße der Rent¬
ner August Lipp  mit einer Schußwunde aufgesunden. Der
Verdacht, den Schuß abgegeben zu haben, lenkte sich auf einen
jungen Mann namens Walter straußfeld,  den angeb-
licheu Neffen des Verletzten. Er wurde auch in Haft genom¬
men, später aber freigelassen, da Lipp angab, den Schuß
selbst auf sich abgegeben zu haben. Gestern nachmittag
trafen nun der aus dem Krankenhause entlassene Lipp und
straußfeld zufällig auf der Bleichstraße zusammen und ge¬
rieten in einen sehr heftigen Wortwechsel, dev eine große
Menschenmenge anloäte . Schließlich mußte die Polizei ern-
schrerten, die Beide verhaftete. Kurz vor dem Polizeirevier
in der Hellmundstrahe ergriff Straußfeld die Flucht. In der
Bleichstraße wurde ihm von zwei Schutzleuten der Weg
versperrt. Als nun Straußfeld sah, daß ein Entkommen
nicht Mehr Möglich war, zog er einen Reoolverundschoß
sich i n d i e 'r e cht e Schläfe.  Der erste Schuß versagte.
-Erst beim zweiten Schuß erreichte er seine Absicht. Der Tod
trat sofort ein. Der Selbstmörder wurde von einem Mann
und den beiden Schutzleuten. rn eine Torfahrt getragen,
Bei der Leiche fand sich der Revolver, der noch mit zwei
Patronen geladen war. Ein sofort herbeigerufencs Kran
kenantomobi! brachte die Leiche ins Krankenhaus.

Bad Homburg v. d. H.. 15. März . Ein furchtbares
Brandunglück trug sich heute vormittag in der Villa Weiland
zu. Die in dem Hause wohnende Frau La ttougeremy
hatte schon am Freitag früh versucht, sich mit Leuchtgas zu
vergiften, wurde aber rechtzeitig ins Leben zuruckgerufcn.
Heule früh begab sich die schon ältere Dame in den öieller,
übergoß sich mit Petroleum  und setzte die oldurch-
tränkten Kleider in Brand.  Im Nu glich die Unglückliche
einer Flammensäule. Das Feuer teilte sich den im Keller
lagernden Gegenständen mit. Man wurde erst aufmerksam,
als Flammen und Rauch aus den Fenstern schlugen. Die
Feuerwehr traf zwar nach wenigen Augenblicken em. konnte
sieb aber nur noch auf die Dämpfung des Kellerbrandes
beschränken. Die Frau selbst war bereits zu einer unkennt¬
lichen Masse verkohlt.

Frankfurt , 17. März. Der Hausbursche eines Ge¬
schäfts in der Schillerstraße war am Montag mit 1000 Mark,
die er auf einer Bank ernzahlen sollte, d ur chg eg ang en.
Durch Recherchen wurde festgestellt, daß er sich nach Hol¬
land zu seinem Bruder begeben wollte, und es gelang, ihn
an der 'Grenze f e stz u n ehm e n.

Wed,16. März . Gestern abend trank der Arbeiter Alb.
"indenmeier  in selbstmörderischer Absicht Schwefelsäure.
Seine Verletzungen sind nicht lebensgefährlich. — Auf der
Hauptstraße wurde das sechsjährige Kmd des Pflasterers
Wagner  von einem Auto  angefahren und am Kopfe
wicht unerheblich verletzt. .

- Flörsheim, 15. März. Gestern fiel das dreizahrige
Kind des Arbeiters Dienst beim Spielen in den hvchgehenden
Main und wurde von der Strömung rasch davongetragen.
Auf das Geschrei anderer Kinder eilte des Kindes Mutter
herbei, sprang, obwohl des Schwimmens untundig, m das
Wasser und hatte das Glück, das bereits untergchende Kind
zu Haschen. Dann sanken auch der Niutter die Kräfte.
Im letzten Augenblick ruderte noch ein Boot herbei und
rettete die mit dem Tode kämpfenden Personen.

- Branbach. 13. März. Das Wasser  ist heute liier
noch gestiegen. Ein Teil der Häuser im unteren Stadtteil
steht nun vollständig unter Masscr. Tie Keller sind bis
-u den Gewölben gefüllt. Das Hotel Hammer ist nur noch
auf einem angelegten langen Holzsteg zu erreichen, ebenso
steheii dessen Schlächtereianlagen auf der anderen « eite nnie.
Wasser. Am meisten hat die Kleinbahn  unter bem
Hochwasser zu leiden. Der Bahnhof ist vollständig vom
Verkehr  a b q c schn i 11en. Sämtliche antvmmenden und
abaehenden Güter inüssen vom Bahnhof per Wagen nach der
Haltestelle Neutor und umgekehrt gefahren und dort wieder
verladen werden. . „ . .

Köln, 16. März. Infolge des seit einigen « tu.iden
herrschenden orkanartigen Sturmes stürzte  auf dem
i£ b,V D, »>Ich. »
Wir her Mittelbau  und eine « eite des B r cm.c n
vIdenburaifchen Hauses ein.  Das Gebäude um
bereits eingedeckt und man war mit dem Verputzen be'cktt
tiat Personen wurden nicht verletzt. Die an dem Aus-
tellunasqebäude arbeitenden Lerite waren angesichts deo
Sturmwetters auf' die Gefahr des Einsturzes hes einen oder
anderen Baues aufmerksam gemacht worden

Saarbrücken, 16. März. Aus dev Pr ' ° atgrub
Hostenbach ist ein Streik  ausgebrachen. Am « airetaj
haben 664 Bergleute die Kündigung eingereicht. 35« christ¬
liche Gewerkschafterklärt, daß sie hinter dem streik steht
»nd mit deii Streikenden volle Sympathie hat . ,

Hornau , 16. März. Infolge von Kurzschluß  der
elcktrischen Leitung entstand am svnntag früh in der V >l l a
Bolz ein Brand,  der diese in kurzer Zeit bis auf die
Grundmauern eiiiäschertc. Die Familie Volz mußte sich au
Stricken ans den Fenstern  herunterlassen ; sie verlor
ihre sämtlichen Habseligkeiten, die nur gering versichert ge¬
wesen sein sollen. . ,

Essen. 16. März. Die große Lampenfabrit von Brom
derg in Sündern (Westfalen , ist durch eine Feuersbrunst
vollständig zerstört,  150 Arbeiter sind brotlos . ^ —

Lübeck, 16. März. In das Lübecker Museum
wurde ein Einbruch  verübt . Etwa 300 Goid- und Til-
bermünzen, Bürgermeister-Medaillen aus dem 18. Jahrhnu-
dert und Schmucksachen mit Halbedelsteinenwurden gestohlen.

Hamburg, 16. März. Der Dampfer „Imperator"
kmtte am Samstag einen schweren Orkan  zu überstehen,
wobei vier Boote  von Backbord verloren ging " -
Der Kapitän berichtete, daß infolge der ruhigen stabilen

Lage des Schiftes die Passagiere, die sich übrigens »i bester
Stimmung befanden, von dem Unwetter wenig merkten.
Das Wetter hat sich inzwischen gebessert, sodaß das Schiff
jetzt mit Volldampf seinem Bestimmungshafen zusteuert.

Schlüchtern, 16. März. Seit heute mittag wütet auf
dem Schlosse Adolfseck a» der Bahnlinie zwischen Schlüch¬
tern und , Fulda ein gewaltiges G r o ß fe u e r , das bis
jetzt sämtliche Wirtschaftsgebäude eingeäschert hat . Das Feuer
ist durch ein Dienstniädchen aus Rache für eine Rüge wegen
eines kleinen Diebstahls angelegt worden. Die Brandstif¬
terin wurde . verhaftet. Ob das Schloß erhalten hleiben
kann, ist.zur. Stunde noch fraglich.

Auerbach (Vogtland ), 16. März. Gestern sprang in
R o d ew i sch das Töchtcrchen des Pflegers Engeln,  a n n
aus der Haustür vor ein heranfahrendes Automobil. Die
M u t t e r die dem Kinde nachgeeilt war, um es zu retten,
wurde zusammen mit dem Kinde überfahren und getötet.

Birmingham, 16. März. Um Atttternacht wurde die
Feuerwehr  an die Ausweichstelle der Midland Railway
bei Kingsnorton gerufen, wo eine Anzahl Eisenbahnwagen
brannte. Sechs Wagen wurden zerstört, drei schwer beschä¬
digt. Der Schaden wird auf über 1000 Pfund Sterling
geschätzt. In der Nähe wurden Druckschriften der
F r a u e n st im m r e cht s b ew e g u n g gefunden.

Wic-n. 16. März. Die „Nene Freie Presse" meldet
aus Turn -Severin : Ein Boot mit fünfzehn Arbei¬
tern,  das von Serbien herüberkam, schlug gestern mitten
aus der Donau um . Sämtliche Insassen ertranken.

Odessa, 16. März. Infolge des Orkans sind die Was¬
serläufe im nordwestliche» Kaukasus über 3 Meter gestiegen.
In dunkler stürmischer Nacht wurden auf der Abschujewsk-
Landzunge an der Südweftseite des Afowschen Meeres durch
Hochwasser 380 Häuser zerstört, wobei sich große Schreckens¬
szenen abspielten. 800 Einwohner verloren an dieser Stelle
ihr Leben. Nur wenige tonnten sich vor den anstürmenden
Wogen retten. 32 Kosatendörfer sind vollständig verwüstet.

Marseille, 17. März . Der Paketdampfer „Admiral La-
touche Treville" hat bei der Ankunft in Marseille einen
schweren Unfall erlitten. Es war bereits der Befehl zum
Verankern gegeben, als sich aus noch unbeiännte» Gründen
ein heftiger' stoß ereignete. Der Dampfer war gegen einen
Felsen gestoßen, so daß er am Bug auf eine Länge von
vier Metern unterhalb der Wasserlinie einen Riß davvntrug.
Schleppdampfer, die zur Hilfeleistung beordert waren, brach¬
ten das Schiff ins Dock. Die Reparaturarbeitei , werden
etwa 10 Tage in Anspruch nehmen. Der Dampfer sollte
eine Ausreise nach Indochina antreten.

London, 17. März . Der Aufsichtsrat des Hospitals von
Eharing Croß hat einstimmig beschlossen, der -Schauspielerin
Sarah Bernhardt  zum Dank für die in den letzten
Jahren gegebenen Vorstellungen des französischen Hospitals
und des Eharing Crvß-Hospitals zur Ehrenpräsidentin
aus Lebenszeit  zu ernennen.

Madrid, 16. März. Bei der Ausführung von Sturz-
flüg 'en in San Sebastian  stürzte der Belgier de
Rouville  ins Meer und ertrank.  Die Leiche wurde
bisher nicht geborgen.

Orrnburg , 17. März . Hier wurde eine weitverzweigte
Organisation ' von Mädchenhändlern entdeckt,- die sich über
ganz Mittelasien ausdehnt, soweit man den ersten Berichten
Glauben schenken darf . Als d-e Polizei gestern einen des
Mädchenhandels dringend verdächtigen Armenier verhaftete,
stellte sich heraus, dckiß dieser Zubringer und Agenten durch
die Gouvernements von Smyrna bis Baku unterhielt und
mit verschiedenen Häsen durch Vertrauensleute Verbindungen
unterhielt.

Dot -o, 17. März . Bei einem Erdbeben in Atita
wurden 63 Personen getötet, außerdem 300 Bergleute ver¬
schüttet. Die Zahl der zerstörten Häuser beträgt 435. Der
Vulkan A sa m a in Mitteljapan zeigt eine verstärkte -rä-
tigteil . + ,. . ..

* Guter Rat ist teuer  kann man häufig Horen; na¬
mentlich in diesen schlechten Zeiten. Besonders die ‘Haus¬
frau ist oft um einen guten Rat verlegen, wenn das Wirt¬
schaftsgeld nicht langen will. Und doch, wie schön kann
man sichz. B . helfen, wenn man statt der immer noch teueren
Butter die berühmte und allgemein beliebte Pflcmzen-Bittter-
Margarine , Dr . Schlincks Palmoua , verwendet. Niemand
kann ein Palmonabrot von einem Butterbrot unterscheiden.
Und in der Büche leistet Palmona dieselben Dienst«, wie die
beste Butter.

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin iütai 197,75 (—0,75),
Pest April 210,20 (—1,50), Liverpool März 162,15 (—1,85),
Chicago Mai 143,90 (+ 0,95), Roggen : Berlin Mai 158,75
(—0,25), Hafer : Berlin Mai 152,— (—1,50), Futtergerste.
'Südrussische, frei Hamburg, unverzollt schwimmend114,
(+ 2,25), Februar 114 — (+ 2,50), Mais , Argentinischer,
schwimmend 113,—' (+ 1,50), April . Mai 104 (—), Donau
Februar , März 107,50 (+ 0,50) Mark._

tturzer Getrc »ve-SUoa,envertM»
der PreisberichtSfteüe des Deutsche « Landwar . »

ct,a,»Srats Vom >0 bis »6 . Mä »z I4»I4.
Der Weltmarkt trug in der letzten Woche im Anschluß

an die Ermattung der ooranzegangenen einen schwankenden
Charakter. Die Weizen-, Roggen- und Haferpreile tonn¬
ten sich nur mühsam halten. Der Grund hierfür lag ein¬
mal in dem bisher .günstigen Stand der Wintersaaten, der
besonders von den Vereinigten Staaten von Amerika ge¬
meldet wurde und andererseits in der geringeren Nachfrage
der Importländer . Den abschwächenden Faktoren trat a,s
befestigendes Moment, die noch herrfchciide Unsicherheit über
den tatsächlichen Stand der Wintersaaten in Rußland ge¬
genüber, wo rin Südwesten der stand . ein günstiger fein
soll, während er in der Mitte und im Norden zum -rei!
ungünstig beurteilt wird. Diese internationalen Verhältnisse
spiegelten sich auf dem deutschen Markte wieder, indem der
Weizenerport noch mehr zurückging »nd auch der Cr Port
von Roggen aus den Ostseehäfen eine Abschwächung erfuhr,
während ' er aussälligerweise über die trockene Grenze nach
Rußland wieder zugenommen habe» soll. Es wird dies
durch die Annahme begründet, daß Rußland mit seiner An¬
drohung von Getreidezöllen doch nicht Ernst machen wird.
Für den inneren Markt kam noch hinzu daß die von der
Preisberichtsstelle des Deutschen LandNirtschaftsrats am 1.
Wein eines jeden Fahr es geschätzten Getreidevorrate in der
Hand der Landwirte für dieses Jahr bei Weizen uind Roggen
etwas geringere Vorräte gegenüber dem Boriah-re, dagegen
bei Gerite und Hafer bedeutend größere Vorra .c als int
Vorjahre ergeben hatten. Die merkwürdige Erscheinung. daß
an der Berliner Produktenbörse die Lieferungspreise , fnr
Roggen gegenüber de.i Preisen in der Provrnz eme größere
Festigkeit und einen höheren stand behaupttn , wird Mit
der Besorgnis erklärt, daß für d,e Abwickelung der Lie-
ferunqsqeschäftenicht genug Roggen m brauchbarer Beschaf-
senhett wird geliefert werden können.

ES (teLUrii ucfc tue Prem für inländisches '« -kreide am letzten
M-rN,a«' wie fol«! •

RömqSjKn*
Dnuzia
Stettin
Berlin
Köln

W' tlfj
2( 0 (— )

iUoqgeii
151 (— 2

Ha er
u :ö ( -

(- > — )
1^0 (- 1 ) 150 (- i 146 (—1
192 (— > 153 ) 179 —
(93 (- ) ( - ) 167 (—
204 !—1 ) 184 ( - 1 )

(~ 'k )
170 (—6

2 07 'j. (— ) 10Ö

lafer-Flocken
find für Gesunde und Kranke, Kinder
und Erwachsene gleich nahrhaft und
wohlschmeckend. Dur echt in Paketen

„mit der Schnitterin!"

Erhältlichjbei : 5(63

Anton Ka/ffai. Zaliitatz-Droyttir.

Ccc,Kai fee,Kakao
Liköre, Schokolade»

b>-'ie Olualaäieo.
Peter Joses Hantmcrschlac,, Limburg.

JtfüIlers Seifenpulver^

palmilin
' UtMMihädl . Blättnw . Wäscht. WtnigArbeit. ‘

Limburg, Mittwoch den l8 . März. Wo chen mar kt. A>psel per Pfd
13—8" P -g , Apfelsinen per Stuck 3—5 Pfg ., Avrikof.n per Pfd.
— Pfg ., Birnen per Pfund 13- 30 Pfg . schneldvohneii per vfd-
— Pfg ., Bohnen dicke per - sd. — Psp-, Blumen ohl pee Stuck 3v—b0
Pfg.. Butter ver Pfund 1 tö Mk. Zitronen per Stück»—8Pfg. 1 Ei 7 psa

Weilervlenö
Wetteranssicht für Donnerstag den 19. März 1914.

Meist wolkig und lrübc mit Niederschlägen, zeitweise windig,
ziemlich milde.

Tafcl für Augedote Md VaUrasr.
+ , verkaufe" einige hicttä i,e und jüngere Zucht-Eber

bei Jriedr . Will ». Dl, . Jäger ln Dauborn . 13 (63

Ui
Vivat Josef und Josesinchen'.

Donnerstag , den 19. März , ab 7 Uhr abends

Milttär-Kon;ert.
Nass. Feld .-Art .-Regiment Nr . 27 . (Orauien ) .

Ab 10 Uhr morgens Gabelfrühstück in reichhaltiger
Auswahl. , 15(63

Ds ladet ergebenst ein Josef Dillman « .

Am Montag den 23 . März , abends
8 + , Uhr eröffnen wir in unferem Bei
eus okal„S t a d t WteSb ad  en " einni

Allfängcrkllrslls
»für Damen  und H e r r en nach dem
ftiistungSfähsttn, bewährten System
„G a b el s ber g e r".

Unterrichtsgebühr Mk . U.
A Meldungen hierzu»eymen unser EhTN Vorfitzender. Herr

W . Tobt , Böhwcrgasfi3 sowie der 1. Vorsitzende, Herr
K. Baum , Rohrwcg8. entgegen. ^
22(63 Der Vorstand.

Kipperzur Herstellung
non Kleinpflaster

sucht 11(63

Za melden schriftlich oder persönlich nachwittatzs von
2—5 Uhr bet Gastwirt Hnth u> Seelbach.

Kruteier
von höchst prämiierten und auf Leistung gezüch¬
teten Stämmen l0 (6c>

vcs Naffaustchen Lcge-HubnS
des W>ißen Naffauifch-n Huhn«
der Peking E "tc
der Edamer Gans

sowie festsahende Klucken gibt ab

die Leistnnsts-ZttcMstation der Landwlrtschafts-Kamraer
für den Regierungs-Bezirk Wiesbaden.

Gefltgellarm SdHoi-Uiise Eneiich\ mtin 11  l



Die Stelle des Amtsauwalts bei best Königlichen
Amtsgericht in Limburg,  mit der eine jährliche Remu¬
neration von 720 M. verbunden ist, ist zum1. April ds. IS.
neu zu besetzen. 12(62

Bewerbungen möglichst umgehend an die Unterzeichnete
Stelle erbeten.

Limburg, den 17. März 1914.
Der Magistrat:

H ae r te n.

WeWWmmee lmimj
WgetWkm Kemiffkiischast mit rnibtfd)ra«kift

WMt-
Donnerstag den 2« . Mär ; er., abends 8 '/, Uhr

»fral frrfannnlunij
im Lokale des Herrn E . Bielefeld („A l t e P o st").

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage pro 1913.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung

an Vorstand und Auffichtsrat.
3. Beschlußfassung über die Verteilu'-g des Reingewinns

pro 1913.
4. Neuwahl des 1. Vorstandsmitgliedes für den ausscheiden¬

den Herrn Äug. KorthauS, Wahlperiode6 Jahre.
5. Neuwahl eines dritten Vorstandsmitgliedes für den in

Pension getretenen Herrn Gustav Horn; Wahlperiode
bis zur Generalversammlung 1915, wo deffen Wahl¬
periode abläuft.

6. Neuwahl von 3 BufsichtSratsmitgliedrrn für die aus-
schetdenden Herren Josef Flügel, Rentner; Carl Keßler,
Kaufmann und Anton Ztmmermann, Bcauereibesitzer;
auf 3 Jahre.

7. Neuwahl ein-s Mitgliedes der Einschätzungs-Kommisfion
für die AusfichtSratSmitglicder an Stelle des verstorbenen
Herrn Fricdr. Hartstein hier.

8. Bericht über die stattgehabte 15. Revision des stellvertreten¬
den Verbanos- Revisors Herrn DirektorM . Neußer in
Höchst.

9. Bericht über den in 1913 in Braubach stattgefundenen
Mcktelrheinischen BcrbandStag.

10. Bericht über den in 1913 in Posen stattgefundenenAll-
gemrinen Deutschen GenoffenschaflStag.

11. Ausschluß von Mitgliedern.
12. Anträge von Mitgliedern.

Die VereinSmit̂leeder werden aufgefordert, etwaige An¬
träge. welche in der anberaumtcn Generalversammlung zur
Verhandlung gestellt werden tollen, so zeitig bet dem Verrins-
vorstand cinzurcichen, daß sie in der Enladung zu dieser
Generalversammlung, drei Tage vor derselben, bekannt ge¬
macht werden können.

Der Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 1913
liegt für vre Veremsmetglteoer von heute an 8 Tage lang in
unserem Ge chSsisiokale zur Einsicht offen.

Limburg , den 16. März 1913. 1(63
Der Vorsitzende des Aussichtsrates:

Josef Flügel.

Bilanz am Sl . Dezember 1013 .

C*ute und billige

Erbsen , gklb, mit Schale, P'd. 17 Pf.
Linsen , gut kochend Psd. I» . 22 Pf
Linsen, große 28 Pf., extragrvße Psa. 82 Pf.
Gerste , proh Pid. 15 Pf.
Haferflocken Pfe>. 28 Pf

StfHDriicrläfc Psd. 1J

ISnAtisltz Psd 95 Pf

Rallmiise Stück 6 Pi.

Schmalz » reines amerikan., P,d. « 7 Ps.
I CoeoSnußbutter , lose Psd. « 0 Pi . I

garannert rein in Tafeln Pst . 02 Pf. ^IWürfelzucker,kl.D., Pso. 24 Ps. I
dito Crystall II Psd- » 8 Pf. |

SctracleL
Füllgrabe

Limburg, Frankfurtcrstr. 3
Tel. 193.

Telefonische Aufträge werden
prompt u. sorgfältig erledigt.

Aktiva.
1. Kasfenbestand
2. 23 Geschäftsanteil, bei andern

Genossenschaftenk 50 Jt
3. Bankguthaben in l. R.
4. „ Depositen
5. Gutbabc" in lfd. Rechnung

bei Genoffen

M 683 .01

„ 1150—
„ 9318.—
„ 8000 —

„ 41192 88

Pafstva.
1. Reservefonds
2. Betriebsrücklage
3. GefchäftSguthabend. Genossen
4. Schuld in laufender Rechnung

an Genossen
5. Spar Einlagen
6. Reingewinn

JL 1270.—
642.18

2632.64

20737.31
.34803 59

258 17
Summa der Aktiva Jl  60343 .89

Mitglieder -Bewegung 1918
Stand Anfang des Geichäflsjahres
Zugang im Geschäftsjahr
Stand Ende des Jahres

Ohren , den 16. März 1914.

Summa der Passiva M 60343 89

53 Mitglieder
1

54 Muutleoer
12(63

Spar- und DarlchnskaffcE.G.m.u.H. zu Ohren.
** .£ ebCt III ., Direktor. Kaliwafler , Rendant.

Ißledcenpferd-I
f Seife
r die bette Lilfenmilch ' Seife
- für rarte . weifec Haut und blen-
: dcnd fchönen Teint Stück 50 Pfg.
: Ferner macht „ Dada - Cream"
: rote und fpröde Haut weife und
• fammetweich . Tube 50 Pfg - bei

in Limburg ’ bei Jos . Müller,
in Dauborn : August Scheid,
in Obertiefenbach b. Apotheker

Gerdes , 2(39
in Wallmerod : Amtsapotheke.

Schön möbliert . Zim¬
mer vcr 1. April mit voller
Pension zu vermieten. 4(39

Diezertzraße 32.

,'V-t4w Jrn£ vru&'-

J

\ Saal
M gut verlesene , gesunc
■ Ware aus Nord- und Os

deutschland,
Frühe Rosen

„ Kaiserkronen,
j n Ertragreiche,

M Späte Industrie
„ Up to dates
„ Woltmann

■ liefern billigst 11(

5Münz& Brüh
Limburg, Lahn.

Telephon 31.
H Prompter Versandt nac
■ auswärts . Besteilunge

frühzeitig erbeten.

Heule Mittwoch abend
8l/s Uhr Rest. „Stadt W es-
baden"Monatsversamm¬
lung mu Vortrag.
17(63 Der Borstand.

Braver Junge
sofort oder zu Ostern in die
Lehre gesucht. 5(57
Franz Adams , Limbmg.
Tapezierer u. potstcrgeschäsr.
_ P 'ötze 17._

Stoff-Knöpfe
DotfOfeudlmSpfo. fl,ob•

Md ■• wtlhti Kliff, , Warden an,
Maat BMI haifaatallt. Der Pm,
Vm 4p tim.  bla Mk. 1.—da, Dti .«ah » u kalaaa ▼arklltnla au da,
Arbatl ui 4m Kalt , dla Sie beim
Oabaniaha « na Halaforman rar-
■ikwaadaa . Uafarug In ainlgasRludai . »68i
JokFiMBiaimidt,LimburgB

Die Wie MoHn
die sich jede Dame bequem da¬
heim verschaffen kann , bietet
das reichhaltige FavoritModen-
Album (nur 60 Pf.) mit seinen
entzückenden Modellen. Dar¬
nach sc-nneidern ist Vergnügen!

Job. Franz Schmidt,
Limburg . 7(63

empfehlen 20(63
Münz& Brühl
Limburg. Telefon 31.

Kleinhandel:
Untere Fleischgasse.

Ein «och |U|t neues,
prächtiges

Nustbaum-
Piano

billig zu verkaufen. Anfr. unt.
Nr 18PZ a. d. Exp, d. Bl.

Kleiner Kaden
mit Wohnung in guter Lage
unter günst. Bed. sofort od.
später z. v?rm. od. Haus z.
verkaufen. Näh. bei 16(55

F . Loos , Willstr.

Ladeo
in guter Lage zu veem'eten.

Näheres Expd. 7(62

Die Sparkasse
-es Borschutz-Berein zuLimburg

Eingetragene Genostenschaft
mit « « beschränkter Haftpflicht

mmwt aus em Sparkastenbuch Betröge von Mk. 1 — an
in unbeschränkter Höbe unc verzinst dieietven vom Taae der
Einzahlung an bis zum Tage der Rückzablung mit 3 xl2* <>.

Ferner nimmt der Borschußoereen Darlehen «egen::
Ausaobe von Schuldscheinen in Belrögrn von Mk. 300 —
an, verzinslich zu 4°/0 bei jähilicher Kündigung.

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Eirzahlvng
7(i3b Der Vorstand.

Wegen Ausverkaufs
verkaufe sämtlicheFahrräderund Uhren

zu bedeutend ermäßigten Preise « .
b.uc1̂vig Börner Wwe ., Kirbergs

NB. Daselbst ist ein fast « enes JB3T* Motorrad
bill'a tu verkauien. 13(60

Weibliche Dtenstvote « gesucht. Ve mcluna kauen-
los. Kreisarbeitsnachweis Limburg
8(203 Wal êcdo-ff -r Hof

Arauenasyl „Lindenmühle"
bei Katzenelnbogen nimmt Wäsche zum waschen und

oügeln zu mäfllgin Pret en an.
Nur Handbetrieb . Sorgfältigste Behandlung.
_ Rasenbleiche. _ 9 59

f Münz& Brühl'
Limburg an der Lahn . — Telefon 31.

Interessenten zeigen wir hierdurch
die Inbetriebnahme einer größere »,
leistungsfähigen 21(63

Schrot -Muhle
an und bitten nm geneigten Zuspruch.
Schrottage : Montag , Dienstag «nd

Donnerstag.

Laudesprodukte , Kraftfutter , Kunstdün¬
ger, Kohlen en gros und e« detail.

26jädr. Frä dein, Schönheit,
100000 Mk. Vermög . ,
w. rasche Herr,auchn. Aust od.
Kolon. Herren, a.o.Verm.,w.
s. sof. meld. „Fides"Berlin 18.

Ordentliches, fleißiges, ' van-
gelnches Mädchen sür Wirt¬
schaft und Küche, welchem Ge¬
legenheit geboten ist, dasKochen
zu erlernen, gesucht. Offerten
mit Lohnon prüchenu. Z-ug-
N'ffen befördert unt. Nr. 8(61
die Expd. d. Bl

Kaus,
mittelgroß, Geschäftslage, zu
kaufen gesucht. Offerren unt.
R.Z. 3)63 an die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 15. AprU
ein »uverlössisches

Hausmädchtlk,
welches auch etwas kochen
kann. 9(63

Frau Landrichter Jung.
Walderdo' ffe-st' aß 3

Maler « «Anstreicher¬
lehrling geiucht 6(61

ron Theobald Seidel
Maler- u. Anstreichermeifter

Werner-Senaerftr. 3
Gut wübll.rieS
Balkonzimmer

zum 1. April tn dir Diez-r-
straße zu vermieten. 1(58

NäbereS in der Ervd.
Gut wöbl . Ztmmer

nahe der Bahn zu vermieten.
Näh Exped. 14,63-
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